
   

 

Jahresbericht SAHF 2009 
 
Vorstand  
 
Mitgliederorganisationen mit Stimmrecht 
 

Faci l i t y Management Schweiz  

Frau Céc i le  Hanhar t   
Frau Gaby Zanet t in  
Frau Sibyl le  Jo l ler  
 
 

Centre de Format ion à l ' Intendance 

Frau Regula  Pfe i fe r  
 
 

BFF Bern,  Höhere Hauswirtschaft l iche Fachschule 

Herr  Thomas Roth /  Frau Er ika Rupp 
 
 

ZHAW Zürcher Hochschule für Angewandte Wissenschaften 

Departement L i fe  Sciences und Faci l i t y Management 
Inst i tu t  für Faci l i t y Management und Berufsbi ldungszentrum Wädenswil ,   

Herr  Thomas W ehrmül ler  /  Frau  Monika  Zei l inger  
 
 

H
+
 Die Spitäler der Schweiz  

Herr  Urs  Petermann 
 
 

SV (Schweiz)  AG 

Herr  Urs  Meier  
 
 

Hotel  & Gastro Formation 

Herr  Peter  Meie r  
 
Mitgliederorganisationen mit beratender Stimme 
 

Bundesamt für Berufsbi ldung und Technologie 

Frau Monique Grossr ieder  
 
 

OdA Hauswirtschaft  

Frau Käth i  Hi ldenbrand 
 
 

ISS Faci l i t y Services AG 

Frau Susanne Manz 
 
 

Verband Texti lpf lege  Schweiz  

Herr  Danie l  Häner 
 

 
Abschiede  

Nach 2 Jahren in tensiver Mitarbei t  verabschiedet s ich Gaby Zanett in per GV 2010 a ls 
Delegier te von FM Schweiz und Vizepräs ident in  vom SAHF-Vorstand.   

 

Käth i  Hi ldenbrand wird aus dem Vorstand OdA Hauswir tschaf t  austreten und somit auch a ls 
Delegier te der  OdA Hauswir tschaf t  aus der SAHF austreten.   

 

André Kuster  wird sein Amt a ls Revisor per GV 2010 aus beruf l ichen Gründen n ieder legen 

 



   

Nach zwei  Jahren a ls Protokol l führer in hat  Mer ja Hartmann Berei ts im September aus 
beruf l ichen Gründen Ihr  Amt n iedergelegt .  Gaby Zanet t in  hat  in  den le tzten Si tzungen das 
Protokol l  geführt .  W ir  werden auch wei terh in versuchen d ie Protokol l führung SAHF- intern zu 
vergeben. 

 

W ir  danken a l len herzl ich für  ihr  Engagement und wünschen ihnen a l les Gute und v ie l Erfo lg 
für  d ie beruf l iche und pr ivate Zukunf t .   

 

Herzlich Willkommen 

Claudia Bossart ,  arbei tet  bere i ts se it  Jahren im Hintergrund in der SAHF mit .  Als ehemal iges 
Vorstandsmitg l ied von FM Schweiz (Bi ldungsbeauf tragte)  hat s ie e in grosses Fachwissen 
und den absoluten Überbl ick  in der Bi ldungs landschaf t .  W ir  f reuen uns sehr,  dass wir  s ie für  
das Amt a ls  Vizepräs ident in  gewinnen konnten.  

 

Das neue Mitg l ied von OdA Hauswir tschaf t  kann ers t nach den W ahlen der neuen 
Vorstandmitg l ieder an der Mitg l iederversammlung der  OdA Hauswir tschaf t  bekannt gegeben 
werden. W ir  f reuen uns auf  eine wei tere Zusammenarbeit  m it  der OdA Hauswir tschaf t .  

 

W en wir  a ls neuen Revisor oder a ls neue Revisor in begrüssen können, is t  noch of fen. 
Vorschläge werden gerne entgegen genommen. 
 
 
 

 

SAHF  Bericht über das 33. Tätigkeitsjahr  
 
 

3 3 .  G e n e r a l v e r s a m m l u n g  
 
Die 33.  Generalversammlung fand am 09. Juni  2009 in der  Psychiatr ischen Kl in ik  in W il  
s tatt .  Anschl iessend hat ten wir  d ie Mögl ichkeit ,  d ie Grossküche und e ine Abte i lung der  Kl in ik  
zu besicht igen. Bei e inem gemeinsamen Apéro konnten d ie Tei lnehmer s ich noch 
austauschen. 
 
Personelles 
Anläss l ich der  diesjähr igen Generalversammlung is t  Sabin Rickenbach-Z immermann,  
Vizepräs ident in und Vertreter in von FM Schweiz aus dem Vorstand zurückgetreten. 
Neu in den Vorstand gewähl t  wurden: 
Gabr ie la Zanett in,  Vizepräs ident in  und Vertreter in  von FM Schweiz 
Sibyl le  Jo l ler ,  Ver treter in von FM Schweiz 
Käth i Hi ldenbrand, Ver treter in  von OdA Hauswir tschaf t  
 
Vorstand 
Der  SAHF-Vors tand traf  s ich im Jahr  2009 zu v ier  halbtägigen Vorstandssi tzungen. 
Ein eher  ruhiges und doch bewegtes SAHF Jahr  l iegt  h inter  uns.  
Über d ie zukünf t igen Aufgaben der  SAHF wurde dabei  vermehrt  d iskut ier t .   
Vorauss icht l ich sol l  die SAHF per GV 2011 neu organis ier t  werden.  In welcher Form das sein 
wird, s teht  noch of fen.  
 
Vorprojekt  OdA 
Das Vorprojek t OdA wurde abgeschlossen und ist  m it  e iner  Empfehlung,  d ie Idee e iner  OdA 
wei ter  zu verfo lgen -  an Hotel  & Gastro Format ion, FM Schweiz und OdA Hauswir tschaf t  
gelangt.  
 
Rahmenlehrplan HBL HF  
Eine Notwendigkeit  der Überarbeitung des Rahmenlehrp lans (RLP)  wurde abgek lärt .  Daraus 
resul t ier te der Entscheid, dass  vorderhand nur  eine Namensänderung notwendig is t .  Der  
Berufst i te l  HBL HF war bere its  bei der Erarbeitung des RLP umstr i t ten und wurde ledig l ich 
zu d iesem Zei tpunkt durch uns n icht angepasst,  wei l  gle ichzei t ig  verschiedene andere 
Prüfungsreglemente ( insbesondere jenes der  se inerzei t igen Berufsprüfung zur /zum 
Hauswir tschaf t l ichen Betr iebs le iter / in  HBL FA, welche 2009 nun in Bereichs lei ter / in 
Hote l ler ie-Hauswir tschaf t  unbenannt  wurde)  in Bearbeitung waren.   
Der  SAHF Vorstand hat s ich gemeinsam für fo lgenden T i te l  entschieden: 



   

dipl .  Betr iebsleiter/ in  in  Facil ity Management HF (BFM HF) 
intendant/e du Facil ity Management dipl.  ES 
dir igente az iendale di Faci l ity Management SSS 
Faci l ity Services Manager with College of  PET Degree Diploma 
 
Einen Antrag zur Namensänderung hat die SAHF Anfangs April 10 direkt mit einer Stellungsnahme zur  
Verordnung des EVD über Mindestvorschriften für die Anerkennung von Bildungsgängen und Nachdiplomstudien 
der höheren Fachschulen eingegeben. Eine Antwort steht noch aus. 
 
Rückmeldung an Hotel&Gastro Formation 
Auch bei Hote l&Gastro Formation s tehen ein ige Veränderungen im Bi ldungsbereich an.  Vor 
a l lem im Bereich der  höheren Fachprüfungen (HFP) s ind verschiedene Projek te am Laufen.  
Die SAHF bekam die Mögl ichkei t ,  s ich  zu e inem konstruk t iven Austausch bei  Hote l&Gatro 
Format ion zusammen mit  Ver treterInnen von  Hote l&undGastro Union, Hote l ler ie Suisse, 
Gastro Suisse und Fm Schweiz zu tref fen. Dabei wurde über d ie neue HFP  (b isher  d ip l.  
Hauswir tschaf ts le i ter i In) ,  welche Zurzei t  überarbei tet  wird, gesprochen. Die SAHF hat d ie 
Mögl ichkei t  e ine Stel lungsnahme zu schre iben wahrgenommen und d iese Ende Apr i l  an 
Hote l&undGastro Formation geschick t.  Zurzeit  is t  d iese Prüfungsordnung noch in  der  
internen Vernehmlassung bei Hotel&undGastro Format ion.  
Ein bewegtes und interessantes SAHF Jahr  l iegt h inter uns und ich b in gespannt,  was d ie 
Zukunf t  br ingen wird.  Es is t  spannend zu sehen, was in  der  Berufswel t  a l les  veränder t  und 
was wir   m it  Freude und Engagement  bewirken können.   
 
Herzl ichen Dank an a l le,  d ie mich in meinem zwei ten Amtsjahr a ls Präs ident in unterstützt  
haben. 
Céci le Hanhar t,  SAHF Präs ident in 
hotel ler ie@awhgehren.ch 
 

 

Le Centre de Formation à l' Intendance (cfi), Lausanne  

 

Aus- und Weiterbildung im cfi 

Keine grosse Sprünge aber  stabi le  Kont inuität  war  das Mot to d ieses Jahres.  W ie bekannt  is t  
das cf i  "Centre de formation à l ' in tendance" in der W estschweiz für  d ie Vorbereitungskurse  
Niveau Berufsprüfung  im Fac i l t y-Bereich verantwor t l ich. Das W eiterb i ldungsprogramm ist  in  
d iesem Jahr  gle ich gebl ieben.  Es wurden 2 Berufsprüfungs-Vorbereitungskurse à 15 
lernenden  Bereichs le iter / Innen Hote l ler ie-Hauswir tschaf t  (BLH) und e inen Kurs mit  20 
Hauswar ten durchgeführt .  13 von den 16 Hauswarten bestanden d ie Berufsprüfung 2009.  

Als zwei ter  Versuch wurden d ieses Jahr   zwei Vorbereitungskurse für  d ie Berufsprüfung BLH 
2008 im Par tenar iats -Verhältn is cf i  /  Hote l Gastroformat ion durchgeführt ,  da d ie beiden 
Partner nun ihre Kunden auf  die e ine und selbe Berufsprüfung vorbere iten. Die Interessen 
s ind somit  die g le ichen, was d ie Zusammenarbeit  f ruchtbar und spannend macht.  
Abschl iessend kann gesagt werden, dass d ie Zusammenarbei t  Sinn macht.  Interessant  b leibt 
d ie Tatsache,  dass d ie ganz grosse Mehrhei t  der KandidatInnen immer noch aus dem 
Gesundhei tsbere ich stammt. Es is t  zu  hof fen, dass d ie neuen Best immungen im 
Gesamtarbeitsver trag  betref fend der  F inanzierung der W eiterb i ldung in den nächsten Jahren 
zum Tagen kommen.  

Die Ausbi ldung  für  d ie BLH wurde dem neuen Prüfungsreglement angepasst  und 
modular is ier t .  D ie Modulabschlussprüfungen werden nun neu in  den Schulen organis ier t  und 
durchgeführ t ,  was e inen beträcht l ichen Mehraufwand für  Lehrer und Organisatoren bedeutet .  
In  der W estschweiz g ibt es  immer noch v iele Kurs interessentInnen, die noch kein 
Lehrabschlusszeugnis  mitbr ingen.  Die ers ten Modulabschlussprüfungen zeigen noch keine 
grossen Unterschiede zwischen den KandidatInnen mit  Lehrabschluss und denjenigen nur 
mit  Berufserfahrung. Letztere schl iessen eher besser ab und s ind motiv ier ter .  Es is t  geplant,  
im nächsten Jahr d ieses Phänomen genauer  zu analysieren. 

Das Projek t „Ausbi ldung wenig qual i f iz ier ter ,  aber er fahrener  hauswir tschaf t l ichen 
Mitarbei tenden“  weitergeführ t  und mit  e inem neuen Modul ausgebaut  werden.    

In  d iesem Jahr besuchten wiederum gut 80 Hauswarte d ie W eiterb i ldungskurse im Fac i l t y-
Bereich „Heizen mit  Köpfchen“.  Für  das Jahr 2010 wird neu e in weiter führendes Modul in der 
Heizungstechnik  angeboten.  Dieses s ieht  e ine prakt ische Umsetzung vor.  Neue angepasste 
Schulungsplätze dafür  zu f inden,  heiss t d ie neue Herausforderung. In  Planung is t  e in neues 



   

Modul „Renovieren mit  Köpfchen“ .  Die F inanzen für  d iese Erweiterung des  Programms  
„Energie 2000“  müssen aber  erst  noch gesprochen werden.   

cf i   Regula Pfe ifer  

 
 
 

BFF Bern, Abteilung Höhere Fachschulen  
 
Neuerungen 
Das Jahr 2009 stand im Zeichen v ie ler  Neuerungen. Ende Mai  2009 fand d ie Kick-of f -
Veransta l tung für  d ieses Anerkennungsverfahren stat t ,  welche erfo lgreich ver l ief .  D ie 
Vertreter in des BBT sowie der Fach- und der Lei texperte er läuter ten das Verfahren,  
def in ier ten den Referenzlehrgang und konnten s ich durch Nachfragen zum Doss ier  und 
e inem Rundgang durch d ie Schulräumlichkeiten ein erstes Bi ld vom Studiengang machen. In 
mehreren Phasen werden der  vom Bundesamt für  Berufsbi ldung und Technologie (BBT) 
ernannte Lei texperte,  Danie l Hofer,  und der  Fachexperte,  Peter  Meier ,  den neu konzip ier ten 
Studiengang HBL HF prüfen. Zie l is t  d ie erneute BBT-Anerkennung des Dip loms. 

 

Nach einem intens iven und bere ichernden Gespräch Ende August mit  den beiden Experten 
durf ten wir  Ende Oktober  den Zwischenber icht  entgegennehmen,  aus dem hervorgeht ,  dass 
wir  sämtl iche in der  Phase I  überprüf ten Kr i ter ien erfü l len bzw. genügende Nachweise 
erbr ingen. Somit konnte d ie zwei te Phase des Anerkennungsverfahrens e ingele itet  werden, 
d ie e inen Evaluat ionsber icht der BFF und e in Audit  m it  a l len Bete i l igten beinhal ten wird. 

 

Eine wicht ige Neuerung ist  d ie Integrat ion des Kurses für  Berufsbi ldner innen und 
Berufsbi ldner  in  den HBL HF-Studiengang.  Bei  der Neukonzept ion des Studiengangs wurde 
darauf  geachtet ,  al le Lern inhalte zu integr ieren, die es  zur  Er langung des Ausweises für  
Berufsbi ldner Innen braucht.  Nachdem das Mit te lschul-  und Berufsbi ldungsamt (MBA) d ie 
Lern inhalte überprüf t  und mit  den Anforderungen verg l ichen hat ,  erh ie lten wir  quasi a ls  
W eihnachtsgeschenk den Bescheid, dass unser  Gesuch angenommen worden war.  Künf t ig 
werden also d ie Absolvent innen und Absolventen des HBL HF Studiengangs nicht nur das 
Dip lom als  Hauswir tschaf t l iche Betr iebs le i ter in  /  Hauswir tschaf t l icher  Betr iebsle iter  HF in 
Empfang nehmen können, sondern auch den Ausweis a ls Berufsbi ldner in /  Berufsbi ldner.  

 

Im Jul i  wurde d ie neue Prüfungsordnung für  Bereichs le i ter /- innen Hote l ler ie-Hauswir tschaf t  
EFA vom BBT genehmigt .  Da d ie BFF bereits Kurse a ls  Vorberei tung auf  d iese 
e idgenöss ische Berufsprüfung angeboten hat ,  war d iese Genehmigung e in wicht iger 
Mei lenste in.  Die Regelung,  dass e inzelne Module an der  Schule abgeschlossen werden,  um 
an d ie e idgenöss ische Berufsprüfung zugelassen zu werden, wurde mit  der neuen 
Prüfungsordnung bestät igt .  

 

HBL HF  

Im Jul i  2009 wurden 10 Hauswir tschaf t l iche Betr iebs le i ter innen bzw. Hauswir tschaf t l iche 
Betr iebs le iter  HF an der  BFF diplomiert .  Der  grösste Tei l  der  Dip lomierten verfügte g le ich 
nach dem Abschluss über  eine Ste l le.  Im August nahmen dre i  Klassen ihr  Studium auf :  e ine 
im Grundlagenjahr ,  ein Vol lze i ts tudiengang mit  22 Studierenden und e in praxisbegle itender  
Studiengang mit  21 Studierenden.  Rund 80% der  aufgenommenen Studierenden verfügen 
über  ein e idgenöss isches Fähigkeitszeugnis  a ls  Fachfrau /  Fachmann Hauswir tschaf t  und 
werden somit gemäss den Regelungen in der  Mindestverordnung für  Höhere Fachschulen 
prüfungsfre i in den HBL HF-Studiengang aufgenommen. Dass d ieser  direk te Zugang in d ie 
Höhere Fachschule nicht  für  a l le der  „Königsweg“ is t ,  ze igt  s ich an der re lat iv hohen Zahl  
von Abgängen.  So haben im ersten Semester von 43 aufgenommenen Studierenden sechs 
aus persönl ichen oder betr ieb l ichen Gründen das Studium abgebrochen, wei tere s ieben 
haben e ine Qual i f ikat ionshürde nicht bestanden und erfül l ten so d ie Voraussetzung für  das 
W eiter führen des Studiums nicht  mehr . 

 

 

Bereichsleiter/ - in  Hotel ler ie-Hauswirtschaft  EFA 



   

Seit  Februar 2009 bere iten s ich zwei  Klassen auf  die e idgenöss ische Berufsprüfung vor .  Die 
Modulabschluss-Prüfungen werden neu an der Schule durchgeführ t .  Mi t  v ie l  Einsatz und 
manchmal auch etwas Lampenf ieber konnten diese Hürden gemeister t  werden, auch wenn 
e inzelne zwei  Anläufe dazu benöt igten. Die Tei lnehmer innen er langen mit  den 
Prüfungszert i f ikaten d ie Voraussetzungen,  um an d ie Berufsprüfung im Sommer 2010 
zugelassen zu werden. 

 

Personelles 

Der langjähr ige Direk tor  Dr.  Nik laus Ludi  t rat  Ende Jul i  2009 nach über  20 Jahren a ls 
Direk tor  in  den wohlverd ienten Ruhestand. Am 1.  August  hat  der  neue Direk tor  Heinz 
Salzmann seine Tät igkeit  aufgenommen. Ebenfa l ls  im August  2009 hat El iane Hess ihre  
Unter r ichtstät igkei t  im Bereich W äschereitechnik  und –organisat ion aufgenommen. Sie is t  
zudem für Prax isbegle itungen und d ie Begle i tung von Dip lomarbei ten zuständig. 

 

Dr.  Thomas Roth, Abte i lungs le iter  HF 

Er ika Rupp,  stv.  Abte i lungs lei ter in  HF 

 

 
 

ZHAW Zürcher Hochschule für angewantdte Wissenschaften 

Institut für Facility Management und Berufsbildungszentrum  

 

Fachhochschul-Leis tungsauf trag am Inst i tu t  für  Fac i l i t y Management  IFM  
AM 15.  Dezember 2009 hat  Frau Bundesrät in Leuthard den Master  of  Sc ience (MSc)  in  
Fac i l i t y Management  bewi l l ig t .  Intens ive Abk lärungen durch den Bund waren 
vorausgegangen,  unter anderem ein Exper tenhear ing, bei  dem der Bedarf  der  Schweizer  
W ir tschaf t  an Spezia l is ten auf  d iesem Niveau bejaht  wurde. Die Bewi l l igung ist  sehr  wicht ig,  
wei l  dadurch auch im Fac i l i t y Management  e in forschungsbas ier ter  und prax isor ient ier ter  
Master angeboten werden kann,  und somit e ine Ausbi ldung im Fac i l i t y Management keine 
Sackgasse darste l l t .  Der Star t  des ers ten Masters  is t  auf  Herbst  2011 geplant.  Das Studium, 
das in  engl ischer  Sprache angeboten wird und somit auch internat ional Studierende 
anziehen wi l l ,  dauer t  dre i,  im Tei lze i tmodus fünf  Semester.  
Im Ber ichts jahr wurden wei tere Reformen geplant .  Der Bachelorstudiengang wird neu in 6 
statt  7  Semestern absolvier t ,  unter  Beibehal tung des Praxissemesters.  Dadurch wurde e ine 
Anpassung an d ie übl iche Dauer von Bachelor-Studiengängen in der Schweiz erre icht.  Das 
berufsbegle i tende W eiterb i ldungsangebot in Fac i l i t y Management  am Technopark  in Zür ich 
wurde ebenfa l ls  komplet t  überarbei tet .  Das Resultat  is t  e ine vereinfachte Struk tur.  Es 
werden 6 CAS (Cer t i f icate of  Advanced Studies) angeboten: Leadership, Ökonomie und 
Prozesse, Service Management ,  Immobil ienökonomie, Gebäudemanagement  und W orkplace 
Management.  W er dre i  davon absolvier t ,  erhält  das Dip loma of  Advanced Studies in FM 
(DAS).  W er zusätzl ich das CAS Strategisches Fac i l i t y Management  absolv ier t  sowie e ine 
Master Thes is schreibt ,  erwirbt  den Master  of  Advanced Studies in Fac i l i t y Management  
(MAS). 
Die Tei lnehmerzahlen an den verschiedenen Kursen und Ausbi ldungen hat  er f reul icherweise 
zugenommen. So haben s ich für  das Bachelor-Studium mit  Star t  2010 erstmals  über  85 
Studierende e ingeschr ieben. 
 
Prof .  Thomas Wehrmül ler ,  Leiter  Inst i tu t  für  Fac i l i ty  Management ,   
Zürcher  Hochschule für  Angewandte Wissenschaften ZHAW,  thomas.wehrmuel ler@zhaw.ch  
 
Höhere Berufsbi ldung FM am Berufsbildungszentrum Wädenswil 
Bereichsleiter/ innen Hotel lerie Hauswirtschaft  EFA  
Der erste im August 2008, bzw.  für  Tei lnehmende mit  hauswir tschaf t l icher Grundbi ldung im 
Februar  2009, gestartete Lehrgang steht  bere its  schon kurz vor  dem Abschluss. Die ers te 
neue e idg. Berufsprüfung wird im September 2010 stat t f inden. 
Rückbl ickend auf  d ie vergangenen dre i  Semester  scheint  s ich das neue Ausbi ldungskonzept  
zu bewähren.  Die Tei lnehmenden haben mit  den Modulabschlussprüfungen regelmässig 
Gelegenheit  zur  Standortbest immung.  Dadurch werden der  Lernprozess und d ie Übernahme 
der  Eigenverantwortung posi t iv unterstützt .  Im laufenden Lehrgang s ind denn auch nur  
wenige Abgänge zu verzeichnen. Von den 45 Frauen und 3 Männern haben ledig l ich dre i 



   

Personen krankheitsbedingt  den Lehrgang ver lassen.  Vorauss icht l ich werden 43 
Absolvent innen und 2 Absolventen die Berufsprüfung im September in  Angr i f f  nehmen. 
 
 
Dipl.  Leiter/ innen in Faci l ity Management 
 
Von 2008-2010 konnte wiederum eine Klasse mit  20 Tei lnehmenden geführt  werden. Von 
d iesen 20 Tei lnehmenden haben erf reul icherweise 5 Frauen 14 Männer  d ie e idg. Höhere 
Fachprüfung im Februar 2010 in Angr i f f  genommen. Die schr i f t l ichen Prüfungen ste l len dabei 
für  d ie Absolvent innen und Absolventen die grösste Herausforderung dar .  Sie ber ichten 
regelmässig über hohen Zeitdruck und anspruchsvol le  Aufgaben. W ährend dre i  Tagen 
müssen d ie Prüfungsabsolvent innen und –absovlenten im Closed-Book-Verfahren 
theoret isches W issen wiedergeben und Fal lbeispie le lösen.  Bewähr t hat s ich d ie Zulassung 
der  Verwendung von persönl ichen Zusammenfassungen im Umfang von zwei  A4-Seiten pro 
Fachmodul .  Das Erarbeiten dieser Zusammenfassungen unters tützt  den Lernprozess der 
Kurste i lnehmenden und is t  e ine sehr gute Prüfungsvorbereitung. 
Trotzdem war  die Durchfa l lquote im 2009 hoch.  Eine bessere Abst immung unter den 
Prüfungskommissionen und den Ausbi ldungsträgern is t  dr ingend notwendig, damit 
Kandidat innen und Kandidaten zie lger ichtet vorbere itet  werden und genauer  wissen,  was von 
Ihnen erwartet  wird. Das Vorantre iben dieser  W eiterentwick lung is t  für  das BZW  ein 
vordr ingl iches Zie l.  W ir  setzen unsere Kräf te vol l  und ganz dafür  e in und hof fen, damit d ie 
Resultate bere its  in  d iesem Jahr  pos it iv  beeinf lussen zu können. 
 
Monika Zei l inger,  Leiter in  Vorberei tungs lehrgänge Bereichs le i ter / innen Hotel ler ie-
Hauswir tschaft  und Dip l.  Le iter / innen in  Fac i l i ty  Management ,  Berufsbi ldungszentrum 
Wädenswi l ,  monika.zei l inger@zhaw.ch   
  

  
 


